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Basel, 9. November 2022 
 
Regierungsratsbeschluss vom 8. November 2022 
 
 
 

Anzug Lisa Mathys und Konsorten betreffend «einer sicheren  
Veloverbindung von Gellert/Lehenmatt zum Joggeli» 
 
und 
 

Anzug Dominique König-Lüdin und Konsorten betreffend «eine  
direkte Veloverbindung Gellertstrasse zu den Sportanlagen  
St. Jakob» 
 
und 
 

Anzug Dominique König-Lüdin und Konsorten betreffend «Verle-
gung eines Teilstücks Veloweg Münchenstein–Basel» 
 
 
 
Der Grosse Rat hat an seiner Sitzung vom 18. November 2020 den nachstehenden Anzug Lisa 
Mathys und Konsorten dem Regierungsrat zum Bericht überwiesen. An seiner Sitzung vom 13. Ja-
nuar 2021 hat er zudem von den Schreiben 06.5043.08 und 05.8258.07 des Regierungsrates 
Kenntnis genommen und dem Antrag des Regierungsrates folgend die beiden nachstehenden An-
züge Dominique König-Lüdin und Konsorten stehen gelassen und dem Regierungsrat zum erneu-
ten Bericht überwiesen: 
 

Anzug Lisa Mathys und Konsorten betreffend «einer sicheren Veloverbindung von Gellert 
/Lehenmatt zum Joggeli» 
«Gemäss dem geltenden Teilrichtplan Velo führen vom Gellertquartier eine Basisroute und vom 
Lehenmattquartier eine Pendler- und Basisroute über die Gellertstrasse zum St. Jakob. Von beiden 
Quartieren fahren viele Jugendliche mit dem Velo zum Sport und Schwimmen ins Joggeli. 

In die Gegenrichtung gibt es mit dem kombinierten Fussgänger*innen- und Velo-Tunnel eine akzep-
table Routenführung mit einer hälftigen Aufteilung der Fläche für beide Verkehrsträger. Gemäss den 
Ausführungen des Departementes wird dieser Tunnel für eine Velo-Gegenverkehrslösung als zu 
schmal eingestuft. Ein Versuch wie beim Hexenweglein wurde nie durchgeführt. 
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Von Gellert/Lehenmatt her zum St. Jakob führt heute die Veloroute auf der Gellertstrasse über die 
Autobahnabfahrt durch den vierspurigen, beengenden Tunnel. Wohl wurde im Tunnelbereich ein 
schmaler Radweg gebaut, dieser endet aber danach und wird in einen Radstreifen überführt, der eini-
ges vor der Kreuzung St. Jakob endet. Das Sicherheitsgefühl der Velofahrenden auf dieser Strecke ist 
durch die Autobahnausfahrt und das grosse Verkehrsaufkommen nach wie vor stark beeinträchtigt. 

Es besteht der klare Wunsch, dass Velofahrende von Gellert/Lehenmatt her ebenfalls auf einem se-
paraten Weg zum Joggeli fahren können. 

Der Grosse Rat hat diesem Begehren seit 2006 ganze sieben Mal Ausdruck verliehen, indem ein An-
zug von Dominique König-Lüdin (www.grosserrat.bs.ch/?gnr=06.5043) überwiesen und in der Folge 
sechs Mal stehen gelassen wurde. Die von der Regierung hierbei versprochene Velo-Lösung liegt 
immer noch nicht vor. Mit diesem mehrmaligen Stehenlassen hat der Grosse Rat klar signalisiert, dass 
nun endlich eine Lösung gefunden werden muss, so dass alle Velofahrenden sicher zum Joggeli fah-
ren können. Der von der Regierung immer wieder propagierte grosse Umweg via Stadion-/Birsstrasse 
über vortrittsbelastete Kreuzungen und Einmündungen ist für eine Basis- und Pendlerroute keine Al-
ternative. 

Die Anzugstellenden fordern deshalb die Regierung dazu auf, zu prüfen, ob 

1. der bestehende Fuss- und Veloverkehr-Tunnel so verbreitert werden kann, dass der Veloverkehr 
in beide Richtungen geführt werden kann. 

2. oder ob mit einem zweiten Tunnel die längst fällige Lösung für eine sichere Veloroute vom Gel-
lert/Lehenmatt zum St. Jakob geschaffen werden kann. 

Lisa Mathys, Jean-Luc Perret, Jérôme Thiriet, Talha Ugur Camlibel, Semseddin Yilmaz, Heiner 
Vischer, Tim Cuénod, Nicole Amacher, Stefan Wittlin, Esther Keller, Sasha Mazzotti, René 
Brigger, Jörg Vitelli, Seyit Erdogan, Daniel Sägesser, Sibylle Benz» 

 

Anzug Dominique König-Lüdin und Konsorten betreffend «für eine direkte Veloverbindung Gel-
lertstrasse zu den Sportanlagen St. Jakob» 

«Im Mai des vergangenen Jahres gelangte die Anzugstellerin mit einer kleinen Anfrage betreffend 
einer sicheren Veloverbindung von der Gellertstrasse zum St. Jakob an die Regierung. Die Antwort 
der Regierung kann aber nicht befriedigen, deshalb sollen mit diesem Anzug die Anliegen vertiefter 
abgeklärt werden. 

Gewünscht wird eine direkte Veloverbindung von der Gellertstrasse zu den Sportanlagen des St. Ja-
kob ohne Umwege über das hintere Lehenmatt. Die von der Regierung vorgeschlagene offizielle Ve-
loroute mag wohl für Velofahrer aus der Lehenmatt richtig und direkt sein, kann aber für Velofahrer 
aus dem Gellertquartier nicht als optimal bezeichnet werden. Hinzu kommt, dass während den nächs-
ten zwei Jahren durch die Erweiterung des St. Jakob-Stadions die empfohlene Radstrecke in der Birs-
strasse sehr gefährlich ist. An- und Wegfahrten von schweren Transportfahrzeugen zu dieser Gross-
baustelle bedeuten eine sehr grosse Gefahrenquelle für sämtliche Radfahrer. Später wird sich die 
Situation nur bedingt verbessern, da die sich dort befindende Ein- und Ausfahrt des St. Jakob-Park-
hauses vermehrt benützt wird. 

Um also direkt vom Gellert zum St. Jakob zu gelangen werden die Velofahrer weiterhin den Fussgän-
ger/ Velo-Tunnel in verbotener Richtung benützen, was sowohl für die Fussgänger als auch für die 
Velofahrer mit der jetzigen Verkehrsregelung im Tunnel zu erhöhter Gefahr führt. 

Die Einführung einer Mischfläche im Tunnel für alle Benutzerinnen wäre auch bei einer Breite von  
3.90 m möglich. Dass es mit gegenseitiger Rücksichtnahme möglich ist, eine Fahrstrecke für Velofah-
rer in beiden Richtungen und Fussgänger frei zu geben, zeigt der Brückenübergang beim Birsköpfli, in 
der Solitude oder beim Hexenweglein. Die bestehende Situation kann so nicht akzeptiert werden und 
ruft gerade auch in Hinblick auf die bevorstehende Fussball EM 08 nach einer sicheren und attraktiven 
Lösung zu den Sportanlagen und dem Gartenbad St. Jakob. 

Der Grosse Rat hat im Januar 2006 den 2. Velorahmenkredit für den Ausbau der Velowege in der 
Stadt Basel bewilligt. Die anfallenden Kosten für eine sinnvolle und sichere Verkehrsführung könnte 
über diesen Kredit finanziert werden und wären somit keine Belastung für die laufende Rechnung.  

Obwohl die Regierung in ihrer Antwort schreibt, dass eine optimale Verbindung via Gellertstrasse nur 
langfristig mit aufwendigen baulichen Massnahmen und wohl auch hohen Kosten zu realisieren sei, 
bitte ich sie dennoch eingehend zu prüfen und zu berichten, 

- ob der bestehende Fussgänger/Velo- Tunnel im Mischverkehr für Fussgänger und Velofahrer in 
beiden Richtungen benutzt werden kann. 

http://www.grosserrat.bs.ch/?gnr=06.5043
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- ob vom Südausgang des FG/Velo-Tunnels bis zur Kreuzung St.Jakob eine Lösung entlang dem 
Stadion geführt werden kann. 

Dominique König-Lüdin, Lukas Labhardt, Ernst Mutschler, Brigitte Hollinger, Anita Heer, Fran-
cisca Schiess, Helen Schai-Zigerlig, Jörg Vitelli, Martina Saner, Martin Lüchinger, Beat Jans, 
Jan Goepfert, Michael Wüthrich, Marcel Rünzi, Martin Hug» 

 
Anzug Dominique König-Lüdin und Konsorten betreffend «Verlegung eines Teilstücks Velo-
weg Münchenstein–Basel» 

«Die Velowege wurden in Basel und Umgebung während der letzten Jahre stark gefördert und ausge-
baut. Noch ist ein flächendeckendes Velowegverbindungsnetz nicht abgeschlossen und da und dort 
bedarf es auch verschiedener Verbesserungen im Sinne der Fahrsicherheit und dem Fahrkomfort. 

Dies trifft auch für die Verbindungsstrecke zwischen Münchenstein und Basel St. Jakob zu. Der Velo-
weg verläuft zurzeit entlang der Birs und wird hinter dem Gartenbad St. Jakob durch die kleine Allee 
auf die Hauptstrasse geleitet. Über eine Lichtsignalanlage wird der Übergang über die Kreuzung von 
beiden Seiten her (Basel-Münchenstein und retour) geregelt. Der Veloweg verläuft danach auf der 
Birstrasse in Richtung Lehenmatt. Seit der Eröffnung des St. Jakobparks befindet sich auf die Birs-
strasse hinaus die Ausfahrt und Einfahrt des Parkhauses, was ein grosses Gefahrenpotential mit sich 
zieht. Hinzu kommt, dass das Überqueren der Kreuzung mit Kindern relativ gefährlich ist, da die Grün-
phase kurz ist. Eine Führung der Veloroute von der Kleinen Allee zur Birsstrasse unter den beiden 
Vorlandbrücken, in der Berne der Birs hindurch bis Höhe Muttenzerweg wäre deshalb sehr sinnvoll, 
sicher und leicht realisierbar. 

Die Unterzeichnenden bitten deshalb den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, 

- ob der Veloweg von Münchenstein herkommend unter der Kreuzung Vorlandbrücke entlang der 
Birs verlegt und danach auf der Höhe des Muttenzerweg wieder auf die bestehende Route geführt 
werden kann 

- ob diese Massnahmen gleichzeitig mit der Sanierung der Birsstrasse oder spätestens auf die EM 
2008 ausgeführt werden kann 

Dominique König-Lüdin, Brigitte Hollinger, Christine Keller, Michael Wüthrich, Lukas Labhardt, 
Lukas Engelberger, Ernst Mutschler, Jan Goepfert, Matthias Schmutz, Martin Arthur, Roland 
Engeler, Michael Martig, Tobit Schäfer, Hans Baumgartner, Francisca Schiess, Richard Widmer, 
Dieter Stohrer» 

 
 
Wir berichten zu diesen Anzügen wie folgt: 
 
Wie bereits zu den beiden Anzügen Dominique König-Lüdin und Konsorten berichtet, lässt sich der 
bestehende Fussgänger-/Velotunnel bei der Gellertstrasse aus Platzgründen nicht im Gegenver-
kehr befahren. Nur eine Verbreiterung des bestehenden oder der Bau eines zweiten Tunnels würde 
für die von den Anzugstellenden geforderte Lösung herbeiführen. Ein Umbau ist allerdings nicht 
mit vertretbarem finanziellem Aufwand möglich. Zudem sind die beiden Anschlussbereiche in Be-
zug auf Platzverhältnisse und Sicherheit kritisch, wenn beide Fahrrichtungsspuren auf der Seite 
des bestehenden Tunnels zu liegen kommen.  
 
Die vor wenigen Jahren gebaute Veloführung von der Stadion- zur St. Jakobs-Strasse entspricht 
den für den Pendlerverkehr definierten Standards. Für den Freizeitverkehr hingegen, bei dem 
grösstmögliche Sicherheit im Vordergrund steht, sind bei so hohem Verkehrsaufkommen wie in der 
Gellertstrasse durchgehende Velomassnahmen erforderlich. Am Knoten St. Jakob fehlt dafür aller-
dings der Platz. Darum soll dem Freizeitverkehr mit der Führung über die Stadion- und Birsstrasse 
eine grossräumige Alternative angeboten werden, die ebenfalls möglichst direkt und vor allem si-
cher zu den Sportanlagen führt. 
 
Der Velogegenverkehr in der Stadionstrasse wurde in der Zwischenzeit eingeführt. Die Planung für 
die Velomassnahmen am Birsuferweg hat sich aufgrund weitreichender Abklärungen infolge ge-
wässerschutzrechtlicher Anforderungen verzögert.  
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Eine detaillierte Beantwortung aller drei genannten Anzüge erfolgt voraussichtlich im zweiten Halb-
jahr 2023 im Rahmen des Ausgabenberichts an den Grossen Rat für das Projekt Birsuferweg.  

 
Aufgrund dieses Berichts beantragen wir, den Anzug Lisa Mathys und Konsorten betreffend «einer 
sicheren Veloverbindung von Gellert/Lehenmatt zum Joggeli» sowie die Anzüge Dominique König-
Lüdin und Konsorten betreffend «für eine direkte Veloverbindung Gellertstrasse zu den Sportanla-
gen St. Jakob» sowie «für eine direkte Veloverbindung Gellertstrasse zu den Sportanlagen St. Ja-
kob» stehen zu lassen. 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

  
 
Beat Jans 
Regierungspräsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 
 


